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100 Tagungsberichte

Beginn einer Auseinandersetzung sein, wie die „Bundes¬

konferenz" (BKfE) vorab geschrieben hatte. Mag sein,

daß die NS-Zeit ein derzeit kulturindustriell angeheiztes
Thema ist, das dank der Medienwelle mehr auf die Jah¬

restagung der Erziehungsberater übergeschwappt ist, als

daß wir aus freien Stücken, aus kollektiver Trauer,

Scham und Einsicht die Riegel zur bislang verdrängten,
verleugneten und zurechtgebogenen Institutions- und

Professionsgeschichte und unserer Stellung in ihr geöff¬
net hätten. Doch, wie Brumlik sagte, es kommt nicht dar¬

auf an, wann und wovon gedrängt jemand beginnt, sich

an das Aufarbeiten der NS-Vergangenheit zu machen,

sondern entscheidend ist: damit nicht wieder aufzuhören,
am allerwenigsten nach dem Diktat der kulturindustriel¬

len Modewellen dieses Thema bald wieder verschwinden

zu lassen. Nicht aufhören, bis es aufgearbeitet ist - das

kann sich vielleicht jeder Leser hinter den Spiegel stek¬

ken.

„Aufgearbeitet wäre die Vergangenheit erst dann,
wenn die Ursachen des Vergangenen beseitigt wären.

Nur weil die Ursachen fortbestehen, ward sein Bann bis

heute nicht gebrochen." (T. W. Adorno).

Dipl.-Psych. Norbert W. H. Geib, Berlin

(3.11.1988)

Bericht über das VIII. Internationale Würzburger Symposium für

Psychiaytrie des Kindes- und Jugendalters

Den Auftakt des kinder- und jugendpsychiatrischen
Würzburger Symposions am 28. und 29.10.1988 unter

Leitung von Prof. Dr. G.Nissen (Würzburg) bildete die

Verleihung des Hermann-Emminghaus-Preises an Priv.-

Doz. Dr. R. W. Dittmann (Hamburg) und an Priv.-Doz.

Dr. E. Kammerer (Münster) für ihre Arbeiten auf dem

Gebiet der endokrinen Psychosyndrome bzw. der neuro-

psychiatrischen Störungen bei hörgeschädigten Kindern.

Das historisch-systematische Prolegomenon von Nissen

(Würzburg) führte dann in das Kongreßthema „Somato-

gene Psychosyndrome und ihre Therapie im Kindes- und

Jugendalter" ein und zeigte in seinen wesentlichen Auf¬

rißlinien den sowohl wissenschaftsgeschichtlich als auch

klinisch-epidemiologisch begründeten Bedeutungswan¬
del zerebraler Erkrankungen für die Kinder- und Ju¬

gendpsychiatrie auf.

Auf dem Hintergrund einer wachsenden wissenschaft¬

lichen Skepsis an der Tragfähigkeit des Konzeptes der

„minimalen cerebralen Dysfunktion" (MCD) warnte

Göllnitz (Rostock) vor einer unkritischen Verwendung
des Hirnschadenbegriffs. Zugleich machte er anhand der

Ergebnisse der „prospektiven Rostocker Longitudenal-
studie" deutlich, daß eine sorgfältige neurobiologische
Risikofolgenabschätzung perinataler Schädigungsfakto¬
ren erst unter Beachtung der psychosozialen Umwelt des

Kindes zu einer validen Abschätzung des Entwicklungs¬
potentials im Einzelfall führen kann. Die Resultate die¬

ser breit angelegten Untersuchung belegen darüber hin¬

aus, daß der motorische Entwicklungsrückstand, die mo¬

torische Dyskoordination einzelner Leistungen sowie

neurologische Abweichungen die trennschärfsten Fakto¬

ren im Hinblick auf eine hirnorganische Beeinträchti¬

gung („Enzephalopathie") darstellen. Die Problematik

des ätiologisch-syndromatologischen MCD-Begriffs
wurde insbesondere im Referat von Schmidt (Mannheim)
offenbar, der in einer epidemiologischen Studie zur Vali¬

dität des MCD-Konzeptes die relativ niedrige Kovarianz

von Merkmalen auf den drei Ebenen „Neurophysiolo-
gie", „Neuropsychologie" und „Verhalten" eindrucksvoll

herausarbeiten konnte. Die im Rahmen dieser Untersu¬

chung erhobenen Daten verweisen darauf, daß typische
Symptomkonfigurationen, die für eine operationalisierte

MCD-Diagnostik zu fordern wären, nur eine niedrige
Prävalenzrate aufweisen. Den MCD-Themenkomplex
rundete Poustka (Frankfurt) mit einem Beitrag über heil¬

pädagogische, funktionelle und psychotherapeutische Be¬

handlungsmöglichkeiten ab. Er akzentuierte insbeson¬

dere die Notwendigkeit, Indikationsstellung und Thera¬

pieplanung individuumzentriert anzulegen und sich an

der klinischen Symptomatik, dem neuropsychiatrischen
Entwicklungsstand und einer spezifischen Förder- und

Behandlungsdiagnostik zu orientieren, um die z.T. hoch¬

spezifischen funktionellen Übungsprogramme adäquat in

einem komplexen Behandlungsansatz einsetzen zu kön¬

nen.

Grundfragen klinisch-psychologischer und experimen¬
teller Modellbildungen stellte der niederländische Psy¬

chologe Sergeant (Amsterdam) in den Mittelpunkt seiner

Betrachtungen über das Hyperkinetische Syndrom
(HKS). Das Postulat der amerikanischen kinderpsychi¬
atrischen Taxonomie aufgreifend, nach dem das HKS

auf einem zirkumskripten Aufmerksamkeitsdefizit wenn

nicht beruht, so doch zumindest mit einem solchen ein¬

hergeht, zeigte Sergeant anhand von detailliertem empiri¬
schen Material, daß HKS-Patienten vorrangig ein Defi¬

zit in der motorischen Organisation bzw. im Response-

Wahlsystem aufweisen, weniger im Arousal-Pool der in¬

itialen Informationsaufnahme und -Verarbeitung. Stein¬

hausen (Zürich) setzte sich eingehend mit den populären
Theorien einer allergischen Ätiologie des HKS auseinan¬

der. Unter methodologischen und wissenschaftstheoreti¬

schen Aspekten analysierte er die einschlägigen nationa¬

len und internationalen Therapiestudien zur Wirkung
der phosphatreduzierten, der oligoantigenen und der

Feingold-Diät und plädierte für einen äußerst kritischen

Skeptizismus gegenüber diesen Behandlungsansätzen.
Nach den dargestellten Befunden können namentlich die

Protagonisten der phosphatreduzierten Diät weder einen

theoretisch begründeten noch empirisch belegten Wir¬

kungsmechanismus für sich reklamieren, der empirische
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Wirksamkeitsnachweis selbst steht letztlich überhaupt
noch aus. Offene Fragen zum neurometabolischen Wirk¬

mechanismus der Stimulantientherapie schnitt Martinius

(München) an, der in seinem inspirierenden Referat Er-

gebisse der pharmakologischen Forschung am Tiermo¬

dell mit klinisch-humanbiologischen Erkenntnissen in

Verbindung setzte.

Dem Leitthema „Das akute Psychosyndrom" war der

Vortrag von Remschmidt (Marburg) gewidmet, in dessen

Rahmen Probleme der Prädiktion von Verlauf und Aus¬

gang traumatischer Psychosyndrome erörtert wurden.

Anhand imponierender empirischer Daten belegte Rem¬

schmidt die epidemiologische Bedeutung neuropsychi-
atrischer Folgen von Schädel-Hirn-Traumen im Kindes-

und Jugendalter und stellte die klinisch-psychiatrischen
Storungsbilder dar. Unter primär neurochirurgischen

Aspekten illustrierte dann Sörensen (Würzburg) am Bei¬

spiel zahlreicher Kasuistiken die diagnostische und the¬

rapeutische Problematik kindlicher Schadel-Hirn-Träu¬

men. Bezuglich epileptischer Psychosen stellte Trott

(Würzburg) heraus, daß erst die Differentialdiagnose
dieser Syndrome (iktale, postiktale, interiktale, alternie¬

rende) die Wahl der einzuleitenden Maßnahmen be¬

stimmt. Auch deutete er darauf hin, daß über die Fort¬

schritte in der antikonvulsiven Therapie die psychopa¬
thologischen Aspekte bei anfallskranken Kindern und Ju¬

gendlichen häufiger übersehen werden, und das psycho-

togene Potential einiger Antikonvulsiva nicht selten un¬

berücksichtigt bleibt.

Lggers (Essen) gab dann einen breiten, ätiologisch
orientierten Überblick über dementieile Erkrankungen
im Kindes- und Jugendalter. Insbesondere wies er auf die

Mannigfaltigkeit psychoorganischer Symptombildungen
im Vorfeld metabolisch bedingter Demenzprozesse hin.

Schlamp (Wurzburg) hob in seinem Vortrag uber endo¬

krine Psychosyndrome differentialdiagnostische Ge¬

sichtspunkte besonders hervor. Am Beispiel der klinisch

bedeutsamsten Endokrinopathien zeigte er auf, daß mor-

biditatstypische psychische Auffälligkeiten häufig ver¬

mißt werden, und daß diese Erkrankungen ein weites

Spektrum psychopathologischer Syndrome zu imitieren

vermögen. Nach einer einfuhrenden Darstellung allge¬
meiner Therapieprinzipien in der Behandlung chroni-

scher Psychosyndrome ging dann Eiliger (Wurzburg) auf

die AIDS-Enzephalopathie des Kindes- und Jugendalters
besonders ein. Die zerebralen HIV-Manifestationen wer¬

den den Kinder- undjugendpsychiater zunehmend vordia¬

gnostische und therapeutische Aufgaben stellen, zumal

sich die AIDS-Enzephalopathie in ihren rruhstadien als

neuropsychiatrisches Chamäleon erweist. Ähnlich wie

beim Landau-Kleffner-Syndrom kann unter den einge¬
schränkten prognostischen Bedingungen allein eine kom¬

plexe psychotherapeutische, heilpädagogische und neuro¬

logisch-internistische Behandlung zielführend sein. Ab¬

geschlossen wurde das Schwerpunktthema „chronische

Psychosyndrome" durch Alonso-Feniandez (Madrid), der

sich unter allgemeinpsychiatrischen und wissenschaftshi¬

storischen Aspekten kritisch mit den Begriffen der „exo¬

genen" und „endogenen" Psychose auseinandersetzte.

Diese zentralen Begriffe der klassischen psychiatrischen

Ätiologie - so Alons-Femandez - sind in ihrer Definition,

Bedeutung und Tragweite zu überdenken und in Anbe¬

tracht der modernen apparativen Diagnostik und der

Fortentwicklung der Psychopathologie und psychiatri¬
schen Verlaufsforschung neu zu bestimmen. Der Kinder-

und Jugendpsychiatrie sprach er gerade für diese Auf¬

gabe eine Schrittmacherfunktion zu.

Dr. med. Dipl.-Psych. Tilman J. Elliger, Würzburg
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